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FEUERWEHR LKR. CHAM

Gemeinsames Bildungsportal der Bayerischen Behdrden

Startseite . Information Registrierung Erste Schritte Systemcheck Digitalfunk/BOS

& BayLern fur den Bereich BOS — Schulung Digitalfunk

Die BayLern-Lernplattform steht ab sofort auch den Angehdrigen im nichtpolizeilichen
Bereich der BOS (Behérden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben) zur
Verflgung.

Zu den Nutzern dieses Bereiches gehiren insbesondere die Feuerwehren (Freiwillige
Feuerwehren, Berufsfeuerwehren und Werkfeuerwehren) und die
Hilfsorganisationen (DLRG, Malteser Hilfsdienst, Arbeiter-Samariter-Bund, Johanniter-
Unfall-Hilfe und private Hilfsdienstanbieter). Die groBe Mehrzahl der Nutzer sind
ehrenamtliche Personen, die orts- und zeitunabhangig Fortbildungsmalbnahmen
absolvieren wollen. Die Ehrenamtlichkeit soll durch das kostenlose
Schulungsangebot des Freistaates Bayern unterstitzt werden.

Das Schulungsangebot beginnt mit der Einfuhrung in den Digitalfunk (sog. Elektronische Lernanwendung Digitalfunk oder ELA
Digitalfunk) und soll fur die Zukunft laufend ausgebaut werden.

@https /www.baylern.de/ela/
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scheuers@gmx.de

00000 OOOSS

Passwort merken Anmelden
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Hinweise fiir die
Bediensteten des
Freistaates Bayern

« Neuregistrierung

= Passwort andern/vergessen
« E-Mail-Adresse andern
Kontakt und Hilfe:
baylern_service@lff.bayern.de

Hinweise fir den Bereich

Feuerwehr und
Rettungsdienste

» Neuregistrierung

« Passwort andern/vergessen
» E-Mail-Adresse andem
Kontakt und Hilfe:
elasupport@sfs-w.bayern.de

A
V

BOS

Polizei Feverwahw Rettungsdienste
DIGITALFUNK BAYERN

Web Bosed Training

Sebastian Scheuer
hat am E-Learning-Kurs
Digitalfunk Grundlagen

mit Erfolg teilgenommen.

Fachkompetenzzentrum E-Learning
Landesamt fir Finanzen, den 10.07.2018

Dresas Zort ikt barachi 2ux Tednahme an der Frosnaschuung im Rohman der Grundiagenousbikdung

Digitolbunk BOS in Boyern

© KBM Sebastian Scheuer



Riickblick

Seit fast 60 Jahren gibt es Analogfunk bei den BOS

(Behorden und Organisationen mit BRAND- UND
Sicherheitsaufgaben) in Deutschland. Er zahlt zu den "
5
optimiertesten analogen Funksystemen der Welt.
Die Schwéachen des Systems wurden uber die Jahre
mit Know-how, Geschick und Raffinesse
ausgeglichen - auch dank einer Vielzahl nicht nur
technisch versierter Kollegen.
Seit etwa 25 Jahren hat die Digitaltechnik viele
Bereiche revolutioniert: MP3-Player, Foto- und
Fernsehtechnik, u.v.m.
Viele ehemals neue Techniken gehéren heute zum
Alltag: Smartphone, Internet, E-Mail,
Navigationssysteme...
q -
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https://www.feuerwehr-lernbar.bayern/download
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FEUERWEHR LKR. CHAM

FEUERWEHR{5Z8\

Die Ausbildungsmedien der Feuerwehrschulen in Bayern

PLATTFORM

LEXIKON DOWNLOAD MEDIATHEK E-LEARNING

~
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https://www.kfv-cham.de/service/downloads/

BRAND- UND
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FEUERWEHR LKR. CHAM

¢

BRAND- UND
EATASTROPHENSCHUTZ
[ FELUERWENR LKR. CHAM ]
REISFEUER R ERBAMD

Freiwillige Feuerwehr Landkreis Cham

VERBAND ~  INSPEKTION ~  AKTUELLES ~  AUSBILDUNG ~ FRAUEN ~ JUGEND -~  KINDER ~

SERVICE ~ L=y

Downloads

~
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Vorhandene Ausbildungsunterlagen fur die
Sprechfunkausbildung 2020

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
@ FEUERWEHR LKR. CHAM
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DIGITALFUNK
LANDKREIS CHAM

DIGITALFUNK
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Vorhandene Ausbildungsunterlagen fur die
Sprechfunkausbildung 2020

Staatliche Feuerwehrschulen

Merkblatt f0r die Feuerweheen Bayerns

ww.feuerwe

wehrschulen-bayern.de

Beste Aussichten

LANDKREIS CHAM
N N N

Funkrufnamen - Auszug
Zusarmm ensetzung des Rufn amens |
Flarian { Orts nam o' Ken nz ahl

123 2 Zwraite Te Mannzahl
Din rarmite, rvwmmtaliig e Tadlkannzahl staht fiir dis taktmehe Urtar
schaidung rach folgendar Systomatik Ausug)

Faih Mannsdh, t
ot uge.

10 Kommandowagan KdoW

N Mehrrwackishmeeug MZF

12  Enssideswagen ELW 1, ELY UG-OEL

13  Enssreswagen ELW 2 ELNV UG-OEL

14 Marmschsfwtransponwagen MTW

Tankd aschishrrauge

2 Tankioschia tw paug TUF 1625 ma Rettungesaw

n Tankisachis b soug TUF 1825, TLF 2000

P~ Tankisischts brssug TUF 18724, TLF 2000, TLF 18

2 Tankisschiahrosug TUF 24/50. TUF 20448, TLF 4300
- und

Drehisit=r DLX 23, DL 23

Drehierier DLK 18, DL 18

X  Deehisiter DLX 12, DL 12 DK 16 DL1G

3 Golernumas G Toloskopmast T, Tolosiopges nimast TG

3 Krarwages KN

»®

»

U

-1

Vchss Radar shraaug lu rz (ohne odar ma Kean) WLEWLRK
Wanchaa Radartahraaug lang (ahna ader mit KearWLEWLRK
Lasch: und Fagloaftspritzantahrrouge

a0 Helesungeidschgruppanta hreeug HUF 20
Loschgruppani ahrzeug mit Refiungssate LF 1812

Staatliche Feuerwehrschule AW
Wiirzburg QN

Kartenkunde

Merkbltt fir die Feuerwehren Bayerns

www.sfs-w.de
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Buchstabiertafel

Iim Bereich der Sicherh und des K

schutzes 8t im innerdeutschen Fernmeldeverehr beim
von Ej undschwer d

Wétern aussachliefilich das hiand Alphabet zu benutzen.

Im F etnme ideve theht mA miltars chen Dienststellen, vor
aliem im Internationalen Bereich (z B. Flugfunk), oder im
f thehr mitD des W muss
auch mit der Verwendung des NATO-Alphabets getechnet
wietden,

Inland Alphabet

A = Anton 0 = Okonom
A = Arger P = Paula

B = Berta Q = Quelle

C = Casar R = Richard
Ch = Charlotte S = Samuel
IE’ : g;r: Sch = Schule

F = Friedich Y. i Theadar
G = Gustav & rs

H = Heinrich b = U_bermut
1 = Ida vV = Vikor

J = Julius W = Wilhelm
K = Kaufmann X = Xanthippe
L = Ludwg Y = Ypsion
M = Martha Z = Zacharias
N = Nordpol

0 = Ofto B wenden

© KBM Sebastian Scheuer



Themengrundlage nach FwDV 2/2

1. Gesetzliche Voraussetzungen (Rechtsgrundlagen)

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

1.1 Bestimmungen flr Frequenzzuteilungen zur Nutzung fur das Betreiben von

Funkanlagen der Behtrden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS)

1.2 Richtlinie fur den nicht6ffentlichen beweglichen Landfunkdienst der
Behotrden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
(Meterwellenfunk-Richtlinie BOS), neu ,,BOS-Funkrichtlinie*

1.3 Fernsprechgeheimnis (Verpflichtungserklarung) / Geheimhaltungspflicht und
Strafbestimmungen nach dem StGB

2. Technische Grundlagen (Physikalische Grundlagen)

2.1 Begriffe: Funk, Frequenz, Wellenlange, Frequenzband Kanal, Kanalverteilung,
Funkwellenausbreitung, Gleichwelle, TETRA, Gruppen, TMO, DMO, Repeater, Gateway,

Einzelruf, Notruf, Hilferuf
~

%ste Aussichten
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Themengrundlage nach FwDV 2/2

3. Sicherheitskonzept

3.1 Verschlusselungskonzept der Behodrden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben (BOS)
3.2 Grundfunktion der BOS-Sicherheitskarte
3.3 Fleetmapping ,Flottenplanung® Struktur ILS Regensburg
4. Geratebedienung
4.1 TETRA, Gruppen, TMO, DMO, Repeater, Gateway, Einzelruf, Notruf, Hilferuf
5. Alarmierung
5.1 Funkalarmierung: Zielsetzung / Anwendung,
Alarmierungsbekanntmachung — ABek
APRT ,Activ Paging Radio Terminal®
e,
M‘; AC“;i’X”M" © KBM Sebastian Scheuer



Themengrundlage nach FwDV 2/2

6. Funkverkehr

6.1 Verkehrsarten: Richtungsverkehr / Wechsel- / Gegensprechen / Bedingtes
Gegensprechen / Relaisstellenverkehr
6.2 Verkehrsformen: Linien- / Stern- / Kreis- / Querverkehr
6.3 Funksprechen nach PDV810/DV810: Funkrufnamenaufbau / Rufnamen /
Kennzahlen / Gesprachsablauf
e,
:ﬁ’; AC”;i’X”M" | © KBM Sebastian Scheuer



Themengrundlage nach FwDV 2/2

7. Geratekunde

BRAND- UND
7.1 4-m-Band: FuG 7b / 8a - 8c “
7.2 TETRA: MRT HRT FRT
7.3 FMS ,Funkmeldesystem®, Gerateeinbau der Funkgerate

8. Funksprechibung, Handlungsanweisung Digitalfunk

9. Kartenkunde

10. Nachrichten SEBASTIAN SCHEUER

11. Einsatzleitung, BayFwG, KEZ T

Sprechfunker

12. Prufungsablauf, Theorie & Praxis e ot o 03

vom 08.05.2017 bis 19.05.2017

mit Erfolg teilgenommen.

~

%sre Aussichten
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Ziele des Lehrgangs

- Sicherheit beim Sprechen orawouw
- Bedienung der Funkgerate

- im Ernstfall Gber die Moglichkeiten der Zusammenarbeit mit
anderen Funkdiensten informiert sein und durchfihren zu kénnen
- Aufzeichnungen fihren zu kénnen

- technisches Verstandnis entwickeln

2 =
- TETRA ,Digitalfunk kennen lernen!” i DIGITAL H[ILL,FT
\SFUNK HELFEN

) e

~

. UIETIRA
\¥/mre Aussichten W © KBM Sebastian Scheuer
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BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Sprechfunkausbildung
Teil 1, Rechtsgrundiagen

/_'\ ——

%ste Aussichten
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Zustandigkeiten im Fernmelderecht

@ Bundesanstalt
=+ | fir den Digitalfunk der Behdrden und
Organisationen mit Sicherheitsautgaben BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Bundestag/-rat

¥

TKG BDBOSG StGB
BNetzA BDBOS
‘ ‘ Umsetzung von
Aufbau und Betrieb

. . . des Digitalfunks auf
BOS - Funkrichtlinie | | Verwaltungsabkommen | | :inderebene

Bund/Lander konnen fur
— ihre BOS Zusatzbe-

!0: stimmungen erlassen
Beste Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Telekommunikationsgesetz

BRAND- UND

Strafrechtliche Bestimmungen
Verletzung des Fernmeldegeheimnisses
Mitteillung von Nachrichten an Unbeteiligte
Unbefugtes Abhoren von Nachrichten

Weitergabe von unbeabsichtigt
empfangenen Nachrichten

Missbrauch von Sendeanlagen

— Bei Zuwiderhandlung Freiheits- und Geldstrafen!

\V/% sssssssssssss

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Strafgesetzbuch S,

FEUERWEHR LKR. CHAM

Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes

Verletzung von Privatgeheimnissen

Vorteilsannahme, Bestechlichkeit,
Unterlassen der Diensthandlung

Verletzung des Dienstgeheimnisses

~

\Q/BM o Bei Zuwiderhandlung Freiheits- und Geldstrafen! |
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Verschwiegenheitspflicht

Alle Teilnehmer am Sprechfunkverkehr unterliegen der Verschwiegenheitspflicht. Das ergibt sich aus den Paragraphen
des Strafgesetzbuches. Es gilt auch fir alle, die ehrenamtlich am Sprechfunkverkehr teilnehmen. Die Teilnehmer

mussen ber die Verschwiegenheitspflicht unterwiesen und verpflichtet werden. Uber diese Verpflichtung ist eine BRAND- UND
Niederschrift anzufertigen. KATASTROPHENSCHUTZ

hkei
§ 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes

- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu drei Jahre

- Aufnahme nichtéffentlich gesprochene Worte auf Tontrager

- hergestellte Aufnahmen gebraucht oder Dritter zugéanglich macht
- Abhdrgeréat abhort (Polizeifunk)

§ 203 Verletzung von Privatgeheimnissen

- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr

- Weitergabe von Privat-, Betriebs- und Geschéftsgeheimnisse Strafgesetzbuch

- Glltig auch nach dem Tod des Betroffenen mit Nebengesetzen

§ 331 Vorteilsannahme Gbutage2ei
- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahre
- Forderung von Gegenleistungen

§ 332 Bestechlichkeit

- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu funf Jahre

- AuRerung der Bereitschaft zur Annahme

§ 353b Verletzung des Dienstgeheimnis und einer besonderen Geheimhaltungspflicht

- - Freiheitsstrafe bis zu funf Jahre
N s.‘ e § 358 Nebenfolgen
Beste Aussichten 5 . . . . . . H
LANDKREIS CHAM - Gericht kann die Fahigkeit 6ffentliche Amter zu bekleiden, aberkennen. © KBM Sebastian Scheuer



Verpflichtungsniederschrift
Niederschrift
Uber die formliche Verpflichtung nach § 1 Abs. 1 bis 3 des Verpflichtungsgesetzes vom 2. 3. 1974 (BGBI. | S. 469, 547) in der jeweils
geltenden Fassung.

FrauHerr ... ... ... ... .. .. ... geb.am..... ... .. ... . ... BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
beschaftigt/tatig bei . . ... .. ... FEUERWEHR LKR. CHAM

wird auf die gewissenhafte Erfiillung ihrer/seiner Obliegenheiten im Fernmeldedienst der Feuerwehr verpflichtet und erklart:

.Mir wurde der Inhalt der folgenden Strafvorschriften des Strafgesetzbuches bekannt gegeben:

- §201Abs. 3 StGB (Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes)
- §203 Abs. 2 StGB (Verletzung von Privatgeheimnissen)
- orteilsannahme
§331 StGB (Vorteil hme)
- §332 StGB (Bestechlichkeit)
- §353b StGB (Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen
Geheimhaltungspflicht)
- §358 StGB (Nebenfolgen)

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass es verboten ist, dienstliche Aufzeichnungen fiir nichtdienstliche Zwecke zu fertigen oder im
personlichen Gewahrsam zu haben.

Mir ist eréffnet worden, dass ich bei Verletzung meiner Pflichten im Fernmeldedienst strafrechtliche Verfolgung zu erwarten habe.
Ich habe eine Ausfertigung der Niederschrift und der vorstehenden Strafvorschriften erhalten.”

Verpflichtet durch:
/—\

\L
Beste Aussichten  (Unterschriff Amtsbezeichnung) (Unterschrift der/des Verpflichteten) .
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Nichtoffentlicher Landfunkdienst der Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS):
Vollzug der BOS-Funkrichtlinie bei den nichtpolizeilichen BOS BRAND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ
Bayerisches Staatsministerium des Innern ID2-0265.11-31, 04.12.2009

FEUERWEHR LKR. CHAM

7.2. Mithoérschaltung bei Meldeempfangern

Die Betreiber der Funkkreise (Nr. 3 der Zusatzbedingungen und erganzenden Hinweise zur BOS-
Funkrichtlinie) treffen fir Ihren Bereich Regelungen, welche Meldeempfanger als
Uberwachungsempfanger geschaltet werden durfen. Hierzu geben wir folgende Empfehlungen fir
die Zustimmung zum Betrieb eines Meldeempfangers als Uberwachungsempfanger:

Angemessen ist die Zustimmung fur den Feuerwehrkanal bei

- Ansprechpartnern der Filhrungsgruppe Katastrophenschutz,
- KBR/SBR, KBI/SBI und KBM/SBM

dies ist absolut
zu beachten!

- voran benannten ortlichen Einsatzleitern,

- tragbaren Meldeempfangern in Feuerwehrgeratehausern und

- Ortsbeauftragten des Technischen Hilfswerks.

\2/
Beste Aussichten

LANDKREIS CHAM
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At Dienstbetrieb %
mt fir Brand- und BRAND- UND
Katastrophenschutz KATASTROPHENSCHUTZ

. - . - STADT
Datenschutzhinweis zur Einrichtung einer REGENSBURG
Abt4_ILS_DB Einsatzmitteilung Uber SMS, Faxgerat oder

TETRA-Endgerit

Die Integrierte Leitstelle Regensburg ermdglicht den angeschlossenen Hilfsorganisationen
eine zusatzliche Informationsmaglichkeit durch SMS, Fax oder TETRA-Endgerat.

Samtliche Daten, die bei einer Einsatzmitteilung an eine Organisation Ubertragen werden,
unterliegen den Bestimmungen des

e Bayerischen Datenschutzgesetzes (BayDSG),
il ati < < ]
e des Telekommunikationsgesetzes (TKG) und des
e Strafgesetzbuchs
é

~

\&/
Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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BOS-=

B....... und
BRAND- UND
O............. mit KATASTROPHENSCHUTZ
S .
BOS sind:
1.1 e
1.2 e
1.3 e
1.4 . . e
1.5 e
— 16 o
\&/
Beste Aussichten .
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Berechtigte des BOS — Funks

" Polizei ATATIND- UND 2
. .
= Technisches Hilfswerk

» Bundeszollverwaltung

» Kommunale- und Werkfeuerwehren

» Katastrophenschutz

» Rettungsdienst

» Behdrden und Dienststellen mit Sicherheitsaufgaben

» Integrierte Leitstelle

» Rettungshubschrauber, Intensivtransporthubschrauber ,,RTH + ITH*
@ * Private Rettungsdienste

sichten .
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Organisation: Kennwort:
Staatsministerium des Innern Greif
Arbeiter-Samariter-Bund Sama AT AT O R HUTZ
Bayer. Rotes Kreuz Rot-Kreuz
Bergwacht (Bergrettung) Bergwacht
Wasserwacht (Wasserrettung) Wasserwacht
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft Pelikan
ILS (Integrierte Leitstelle) Leitstelle
Feuerwehr Florian
Johanniter Akkon
Malteser Hilfsdienst Johannes
Technisches Hilfswerk Heros
Katastrophenbehdrde Kater
Rettungshubschrauber Christoph
— Sonstige BOS anerkannte Rettungsdienste Rettung
%nggg}tleister & Service Service

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

Sprechfunkausbildung =

KREISBRANDINSPEKTION

Teil 2, Technische Grundlagen

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

NN
SFETIRA = TERRESTRIAL TRUNKED RADIO

=== ('Terristischer Bundelfunk")

~

. H LX) -
\¥/MM o Terrestrial = Erdgebunden; Trunk = Stamm, Bundel, Radio = Funk _
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer




BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

1 FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION

TETRAinBetrieb

- TETRAIm Aufbau
I:] TETRAiInPlanung
|:l TETRAPOL

Projm 25

cﬂ»

‘.- fﬂl\

MY

o« Seie FAS

. Cawrzry Cotas foows 150 t20e
- Vorden 2oan 08
¥ Beste Aussichten
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e Struktur Bund/Land

' Bundesanstalt BRAND- UND
B un d ﬁ;‘ fur den Digitalfunk der Behdrden und KATASTROPHENSCHUTZ
- Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
.
« BDBOS Berlin
(Bundesanstalt fur den Digitalfunk der Behorden und
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben)
A S
L] Bayerisches Staatsministerium des BArY
— Lander Innern, fur Bau und Verkehr s oL 5 / /
 Autorisierte Stelle Bayern beim LKA in Minchen (spater

Konigsbrunn)

— Regionale Ebene
« Taktisch-Technische Betriebsstelle im ILS-Bereich, TTB
/“‘!. | « KVB ,LRA-Cham* &

este Aussichten
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N N N

© KBM Sebastian Scheuer




BRAND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ

Das ,Gesetz (iber die Errichtung einer Bundesanstalt fir den Digitalfunk der BOS® tritt in Kraft. e

2007

P v

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



— Regionale Ebene
» Taktisch-Technische Betriebsstelle im ILS-Bereich, TTB

+ KVB ,,LRA-Cham* B
dhau

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

~

Y MR16,Update” ™=

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



TETRA 25
TERRESTRIAL TRUNKED RADIO
25 kHz Kanalraster KATASTROPHENSCHUTZ
Frequenz 380 — 410 MHz

EUROPAISCHER TELEKOMMUNIKATIONSSTANDARD

MERKMALE

Einzelruf, Gruppenkommunikation, Kommunikation ohne Netz, Notruf,
Prioritaten, Ruckruf, Kurzwahl, Datenibertragung, Rufumleitung,
eindeutige Identifikation der Teillnehmer, End-zu-End-Verschlisselung,
Sperren von Geraten

—

\k/& sssssssssssss

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Frequenzberelch im Digitalf

UKW Radio BOS TETRA GSM 900
3m 70 cm 30 cm BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
L FEUERWEHR LKR. CHAN
I\I ﬂﬂ I}I} L KREISERANDINSPERTION §
-1 T T i B
100 200 300 400 900 "MHz

—;_; neue DMO Frequenzen

f/ MH
395 400 4061 410  MHz

Wie beim Analogfunk erfolgt die Ubertragung von Sprache
und Daten mit elektromagnetischen Wellen

Die Ausbreitung der Funkwellen erfolgt wie bei Lichtwellen
— »quasioptisch” (typisch fur Funkwellen mit Wellenlangen

!o: kurzer als etwa 3m).
Beste Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Ausbreitungseigenschaften

BRAND- UND
45 KATASTROPHENSCHUTZ

‘ ,r"“}‘. _ FEUERWEHR LKR. CHAM

2

70cm Wellen sind etwas ,,reflektlonsfreud“’ ger; ygd ‘
Bereiche ein.

~

wgeste Aussichten
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Physikalischen Grundlagen

. BRAND- UND
Absor ption KATASTROPHENSCHUTZ

Schwéchung [ FEUERWEHR LKR. CHAM ]

P v

%sre Aussichten
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= Die Schwidchung von Funkwellen erfolgt nach dem Abstandsgesetz, sowie in
= Abhidngigkeit von Dichte und Materialstiarke des zu durchdringenden Stoffes.

= Beim Analogfunk kiindigt sich das AbreiBen der Funkverbindung durch

= vermehrtes rauschen langsam an. A BRAND- UND

SRS
DLty

!

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

=  Beim Dlglt‘alfuqkbetrle}b geschieht dies ohne Vorankiindigung.

" Schwachung'

e ualitait
Abstandsgesetz: die Intensitét der Strahlung mmmt mit dem Quadrat 4 a ~
der Entfernung ab. . h \
e Digital
Entfernung 1m = Intensitat 1 S \
Entfernung 2m = Intensitét % -,
s ~ _Analog
/": Entfernung 4m = Intensitat 1/16 N
w o geringfiigiger Standortwechsel zur Wiederherstellung des Versorgungsrad‘;us
Deste Ausichten Funkkontaktes. © KBM Sebastian Scheuer
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Besonderheiten Digitalfunk

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

-+ _gezielte Verbindung zwischen Funkteilnehmern méglich

ke

7+ Netzbetrieb (TMO) und Direktbetrieb (DMO) mit einem Gerit

o [ a7

.+ Notruffunktion inklusive Standortiibermittlung via GPS
AR Y P X o :A hi v S

+ Telefonie in private .oder 6ffentliche Netze moglich

- Aktualisierungen sowie Innovationen sind zu erwarten

~

. J-.. ‘\’ .
\¥’ Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer

LANDKREIS CHAM
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TETRA erfullt die wichtigen operativ-taktischen Anforderungen an
eine moderne, schnellere und sicherere Kommunikation der Ao O
Blaulichtorganisationen. KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Sehr gute
Sprachqualitat -
Vocoderfunktion

Daten-
Ubertragung

Gruppenruf-
funktion

Ein Netz

Abhorsicherheit fur alle
Einsatzkrafte

Aktive
Alarmierung

Notruffunktion
mit GPS-Ortung

Telefonfunktion

Einzelruf
-

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM

© KBM Sebastian Scheuer




BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

- Sicherheitsvorkehrungen
- Sicherheitsanforderungen

- Teilnehmeridentitat

- Sicherheitsfunktionen

- Authentifizierung
- Aktivierung / Deaktivierung ———
- Sicherhelitskarte TETRA
N’
:/I.\J%T; AC“;E’K”M" © KBM Sebastian Scheuer



BOS-Funkversorgung Deutschland

Netzaufbau — Sachstand bundesweit, Januar 2016 BRAND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ
Netzaufbau Digitalfunk bundesweit
Basisstationen geplant rund 4.500
Basisstationen
in Betrieb 4.442
Netzabdeckung knapp 99%
Registrierte Teilnehmer 601.980
Aktive Teilnehmer 274374

P v

%ste Aussichten
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BOS-Funkversorgung Deutschland

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

Unterschiedliche

Versorgungskategorien
(Fahrzeugfunkgerat, Handfunkgerat
in Abhangigkeit von Trageweise)

Verschiedene Funkzellentypen:
Luftfahrzeuge (LFZ)
Niederkapazitat (NKFZ)
Hochkapazitat (HKFZ)

P v

!o: -.f'
Beste Aussichten S LS

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Netzaufbau - Sachstand bundesweit

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION

weltweit grofRtes Funknetz auf TETRA
25- Standard

45 Netzabschnitte bundesweit
(Regensburg NA 36)

ca. 4300 Basisstationen (TBS)

2 Netzmanagementcenter (Berlin,
Hannover)

4 Transitvermittlungsstellen
ca. 70 Vermittlungsstellen

ohne baulichen Aufwand um 30%
erweiterbar

P v

%ste Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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DIGITAL FT
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BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

Funkzellen FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION

Kernnetz
Transit-
vermittiungsstelien

N

Vermittlungsstellen i

Netzverwaltungszehtrum

-

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM Grafik: BDBOS © KBM Sebastian Scheuer
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BRAND- UND

o » KATASTROPHENSCHUTZ

3 DXTT DXTT HLR
< E Digitale Transit < > Digitale Transit
g % 7 Vermittiungsstelle 7 Vermittiungsstelle VLR
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5 DXT DXT DXT ~
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c
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Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer

LANDKREIS CHAM



(Teil-)Netzabschnitt

Minchen

System-
technik
installiert

Ziel- Bau Bau
standorte begonnen beendet

37 37 37 37

Mittelfranken

91 91 91 91

Oberbayern Nord

87 87 87 87

Unterfranken 124 124 124 124
Schwaben Nord 50 50 50 50
Oberpfalz 102 102 102 102
Oberfranken 109 109 109 109
Niederbayern 112 112 112 111
Oberbayern Sid 104 103 100 100
Schwaben Siid 63 62 59 60
Bayern gesamt 879 877 871 871
P
LANDKREIS CHAM
| ] jEEEEEEE) JEEE— | ) ) HEEN

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
U FEUERWEHR LKR. CHAM
' Oberfranken
Unterfranken
Bayreuth
L]

Wirzburg
[ ]

Oberpfalz

Mittelfranken

® Ansbach

Schwaben

.
Augsburg

Regensburg
°

E |
Niederbayern

L
Landshut

Minchen @
°

Oberbayern

© KBM Sebastian Scheuer



Netzabschnitte - Bayern gesamt

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

Mit der Migration begonnene
Netzabschnitte

+ Mittelfranken

* Oberbayern-Nord
* Unterfranken

« Schwaben-Nord
» Oberpfalz

» Oberfranken

~

%sre Aussichten
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3
- y LH".FT - - =
Rl Digitalfunk i

ein Funknetz fiir alle BOS

in Bayern ca. 879 Standorte
sehr gute Sprachqualitat
Abhadrsicherheit

Gruppenfunktion mit dynamischer
Gruppenbildung

Notruffunktion mit GPS-Ortung
Einzelruf und Telefonfunktion
Daten- und Bildubertragung (SDS)

~

1
%sre Aussichten
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e Basisstationen

— Basisstation (TBS) oder mobile ansTROPHENSCHuTE
Basisstation (mTBS) fungiert als
Ubergabestelle zu den HRT/MRT

(Funkgeraten)
— bildet die Zelle und stellt

— die unterste Ebene der technischen
TETRA-Struktur dar

- Im Vergleich zum Analogfunk stellt
die TBS eine Relaisstelle dar.

~

\L
Beste Aussich © KBM Sebastian Scheuer
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» Max. Ausbaustufe pro Basisstation = 8 OB/UB-Frequenzen

Pro Basisstation sind zunachst vorzusehen:

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

+ HKFZ = Hochkapazititsfunkzelle
— auf Siedlungs- und Verkehrsflachen mindestens 15 Kanale
— 4 HF-UB/OB-Trager (1 Organisationskanal + 15 Nutzkanale)

NKFZ

* NKFZ = Normalkapazitatsfunkzelle

— inden Ubrigen Berenc@%enﬁﬂaharewe&usehan

—~ 2 HF-UB/OB- Trage(i(l Organlsatlonskanal +7 Nutzkanal))
- Y

%sre Aussichten
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Zeitmultiplex (TDMA)

TS1 | MCCH TS1 | MCCH TS1 | MCCH
F1 TS2 | AL TS2 | &2 TS2 | &2
NKFZ TS3 | <N TS3 || TS3 |4
TS4 | & 8 TS4 | TS:
TS1 |, TS1 |- TS1 | oty
TS2 | &1 TS2 | i - TS2
F2 %-_, -u-_. I‘_&-.f-u-_.
TS3 | ol TS3 | oy TS3
TS4 | oo TS4 |22 TS4
—t
TS| TS1 | ok TS1
3 182 | == TS2 | s TS2
TS3 | smied TS3 TS3
TS4 TS4 TS4
HKFZ TS | oty TS1 TS1
F4 TS2 |55 TS2 TS2
TS3 |22 TS3 TS3
\/_\ r‘ , T84 | ToEm TS4 TS4
Beste Aussichten -
LANDKREIS CHAM
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BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

© KBM Sebastian Scheuer



» Basisstation staatliche Feuerwehrschule Regensburg

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
NKFZ
avy + NKFZ = Normalkapazititsfunkzelle
\M/B _ — inden Ubrigen Bereichen mindestens 7 Kanale vorzusehen
este Aussichten . . . . .
LANDKREIS CHAM — 2 HF-UB/OB-Tré&ger (1 Organisationskanal + 7 Nutzkanale) © KBM Sebastian Scheuer



Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab

O Digitale Basis-Station (TBS)

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Landkreis Schwandorf

Landkreis Regensburg
Landkreis Regen

Landkreis Straubing-Bogen
/-\ Stadt Regensburg

%sre Aussichten
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Netzaufbau - Funkversorgung

[ I BRAND- UND
Mindestversorgung bei der Ausleuchtung TR D D T2

! . . Standard GAN Standard GAN + X
Funkgerat / Trageweise (bundeswel) (Bayern)

®| Handsprechgerat im Gebaude " GroBstidte"

3| > Kopfhche /

2| Handsprechgerat im Freien N :

£ ]

S > Ginahthe | Sotunmeics

0 ~ - urs ,

o |  Handsprechgerat im Freien o : . Siedlungsgebiete, BAB und

- t
E -> Kopfhohe IS EE /' ausgewahlte Grenz-/Berggebiete
KFZ-Funkversorgung Flachendeckend K";} Flachendeckend

N2
LANDKREEIS; éuﬁ’XmM" © KBM Sebastian Scheuer



Sprechfunkausbildung ...

FEUERWEHR LKR. CHAM

KREISBRANDINSPEKTION

Teil 2.1, betriebliche Grundlagen

1 |

-E a2 T IH::-'!III'JH!: |
5: “_ By :“.a

-“

= —

P v

%sre Aussichten
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Die Firma Motorola hat die Ausschreibung
im ZRF Regensburg gewonnen.

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

MOTOROLA
Autorisiorter BOS-Partner

www.abel-kaeufl.de
-

professionelle kommunikation

()
BORA

P v

%sre Aussichten
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0 MOTOROLA SOLUTIONS

o, H RT BR.AND

———

Q@ mororoLa KATASTROPHENSCHUTZ
= HAND RADIO TERMINAL

— Betrieb meist im DMO
« DMO = DIRECT MODE OPERATION

Vergleichbar mit 2m-Funk

156 DMO-Frequenzen
Bundeseinheitliche Bezeichnung

~

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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*HRT
—~HAND RADIO TERMINAL
—Betrieb meist im DMO
*DMO = DIRECT MODE OPERATION

& O
™ o

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

@

MOTOROLA

Autorisiorter BOS-Partrer

~

%sre Aussichten
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« MRT
— MOBIL RADIO TERMINAL

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

~

%sre Aussichten
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0 MOTOROLA SOLUTIONS

MRT BRAND- UND
— MOBIL RADIO TERMINAL KATASTROPHENSCHUTZ
— Betrieb meistim TMO
« TMO = TRUNKED MODE

OBERATION (NETZ)

Vergleichbar mit 4m-Funk

~~ TOROLA

i 200 statische Gruppen im

TMO-Modus
Sondergruppen

~

%sre Aussichten
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0 MOTOROLA SOLUTIONS

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

—MOBIL RADIO TERMINAL
—Betrieb meist im TMO

MOTOROLA
Autorisierter BOS-Partner

~

%sre Aussichten
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- FRT ©C D
— FIXED RADIO TERMINAL = = BRAND. UND.
— Betrieb nur im TMO . :

« TMO = TRUNKED
MODE OBERATION b
- (NETZ) l;_,g_ﬁx
Verglelchbar mit 4m Funk

200 statlsche Gfuppen 'm
S@ndergruppen

- Grorse DlenstStelle m|t >5FRT's
« 2.B. ,KEZ C_.ha;,rp‘f,\f_g;‘k,f-

~

wgeste Aussichten

LANDKREIS CHAM
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Netzbetrieb

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

BOSHET
TMOD
LFW_CHA
18-0kt-14 11:46

~

%sre Aussichten
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Netzbetrieb (TMO) - Gruppenkommunikation

BRAND- UND
DXT KATASTROPHENSCHUTZ
J ]
gm——— Gruppe THW
@ e ] pp
— Gruppe RD Gruppe FW
. s.i Frage: Kann die Gruppe THW mit der Gruppe FW kommunizieren?
Beste Aussichten .
LANDKREIS CHAM Antwort: JA oder NEIN? © KBM Sebastian Scheuer



%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM
N N N

Kurzdatendienst:
Statusmeldung

A Basisstation
@ Vermittlung
&@ Funkleitstelle
% Funkteilnehmer
() Funkzelle

>

Eine Statusmeldung ist eine Nachricht, die einen
situationsbezogenen Status eines Teilnehmers

enthalt

Leitstellen kdnnen den aktuellen Status eines
Teilnehmers abfragen

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

KREISBRANDINSPEKTION

Statusziffern und ihre Bedeutung
Senden durch Fahrzeuge an die ILS

= Dringender Sprechwunsch

= Einsatzbereit Funk

Auf Wache

Einsatz iibernommen

= Am Einsatzort

= Sprechwunsch

= Nicht einsatzbereit |, o
= NOTRUF-TASTE ot
Statusmeldungen zur ILS durch

2 sek. driicken der Zahlentaste

i
!
!

9PEREREE

© KBM Sebastian Scheuer



Netzbetrieb (TMO) — Einzelkommunikation

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Funkteilnehmer A

Funkteilnehmer B
Einzelrufe (Direktrufe) im TMO Betrieb:

der Funkteilnehmer A gibt die ISSI des
Funkteilnehmers B ein und driickt die PTT Taste

P (Halbduplex) oder der Funkteilnehmer A gibt die
. s‘: ISSI des Funkteilnehmers B ein und driickt die
Beste Aussichten grune Telefontaste © KBM Sebastian Scheuer

LANDKREIS CHAM
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Notruf

BRAND- UND
T KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Ny < —~ 2 L
] & N 3 N
3 L { @ oo /3 : <
VY F< \ ¢ A P ZH ” BN L
B 2N
L AN | ¥ \
R 2 L;ﬁ
A J s
‘& 0t % ~

¥ mayday,'/mlaxdgayrm ayd
ot A
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)
DMO Direkt
I»1307_F*

~

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM
N N N

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

A-Teilnehmer

=]
>SS
(=]

B-Teilnehmer

Betrieb auRerhalb TETRA-Netz

ﬁ
© KBM Sebastian Scheuer




Frequenzbezeichnung

‘ b= ] Direkt-Modus (DMO)
BRAND- UND
B - Bé(lc.)-i'-z“ugtér Nutzer ol
DMO Frequenznummer 5 - Bundeseinhoiton
Bundeseinheitlich F = Feuerwehr
i i K = Katastrophenschutz
Pflichtteil P = Polizei

R = Rettungsdienst
307 F* XXXXXX S = Spezialeinheiten
V = Verfassungsschutz
* = Landesreserve
X = internationale Reserve/
Zusammenarbeit

___ Frequenznummer _ bundesweite
NV Praferenzfrequenz

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Repeater-Betrieb

“
. DIGITAL FT
kLI?lI?I'\IK l-'l-,E'l!-FEN

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
E S
Achtung: pro Gruppe nur 1 Repeater!!
’ m J Repeater-Modus (DMO)
Repeater
DMO
Repeater 121307 _F=
""""" Option {51] Kulist |
® Al
Repeater
DMO Direkt
1307 _F*
*Die Repeaterfunktionalitat verbessert die Reichweite
im Direktbetrieb auBerhalb des Digitalfunknetzes. —
/"—.\ uptiol
\¥/ _ *Speziell in Gebieten ohne Funkversorgung kann damit mit dem
LANDKREIS ctiam  Repeater der Einsatzradius im Direktmodus vergréRert werden. © KBM Sebastian Scheuer



ﬁ\ Gateway-Betrieb

| (LIGITAL HILF |

. HELFEN
BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
Gateway
® @
Gateway
FW
FW_CHA
307_F*
Die Gatewayfunktion erweitert den operationellen Nutzen das TETRA-
Netzes speziell in Gebauden an den Randern der Funkversorgung.
E GaewayMoaspvo) | Nutzung wurde von der
e !. AS-Bayern untersagt!
LANDKREIS AC”;i’X”M" TMO: FW_CHA DMO: 307_F* © KBM Sebastian Scheuer



Gateway-Modus (DMO)

), ;

| (LIGITAL HILF |
- HELFEN
BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
. .
Gateway Anbindung in das Netz
HRT Gateway
(DMO) (DMO-TMO)
- Netzanbindung tiber Fahrzeug
l;l' 5 ;-I
Gateway
FW

F:,""‘.%CFH;"‘ Nutzung wurde von der
vy !. - AS-Bayern untersagt!
LAN DKRET&E AC“;i’X”M" © KBM Sebastian Scheuer




Nutzung TMO / DMO

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION

P v

%sre Aussichten
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Statische Gruppen auf Kreisebene

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

KatSL ; ILS : I \

Zusammenarbeit BOS

Katastrophenschutz

Feuerwehr

Sonderanwendungen

. - o

@
%Ste Aussichten Bergrettung Rettungsdienst Wasserrettung

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer




Verkehrsarten

Vollduplex (Gegenverkehr) sravo- o

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

e Gleichzeitiger Sende- und Empfangsbetrieb nach Driicken der griinen Tele-

fontaste
e Vergleichbar mit einem normalen Telefongespréach
e Sehr ressourcenintensiv

Halbduplex (bedingter Gegenverkehr)
e Abwechselnd Senden und Empfangen durch Driicken der Sprechtaste (PTT)
e Typische Verkehrsart beim Gruppen- und Einzelgesprach im TMO-Betrieb

Simplex (Wechselverkehr)
e Abwechselnd Senden und Empfangen durch Driicken der Sprechtaste (PTT)

e Typische Verkehrsart beim Gruppen- und Einzelgespriach im DMO-Betrieb
7~

%sre Aussichten
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. DIGITAL FT
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BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Das Umschalten eines Funkgerats auf eine nicht zugewiesenen Gruppe
-ist zur funkbetrieblichen Zusammenarbeit nur kurzzeitig vortibergehend laut
Anweisung durch die ILS und die besondere Feuerwehrflihrungskraft zulassig

BOSHET
TMO
LFW_CHA
18-0kt-14 11:46

Betriebsgruppe Feuerwehr
o TMO:

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Betriebsgruppe Feuerwehr
DMO:
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- BRAND- UND
rechfunkausbildun e
FEUERWEHR LKR. CHAM

KREISBRANDINSPEKTION

Teil 3, Sicherheitskonzept

Gegenseitige

@ Gegenseitige
Authentifizierung

Authentifizierung

Verschlisselung

@Versc hlisselung
Luftschnittstelle

Luftschnittstelle

Abbildung 5: Mehrstufiges TETRA Sicherheitskonzept.
—

wgeste Aussichten
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Verschliisselungs- und Sicherheitskonzept

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Trifft Sicherheitsvorkehrungen vor:

* Abhoren
 Diebstahlsicherung
* Vandalismus

« Sabotage

P v

%sre Aussichten
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Struktur der TETRA-Teilnehmer-Identitat

BRAND- UND
lSSl oder GSS' KATASTROPHENSCHUTZ
SS|

(Short Subscriber Identity)

3051067

Koordination durch die BDBOS

Max. 8 Dezimalstellen

ISSI = Individual Short Subscriber Identity
GSSI = Group Short Subscriber Identity

~

%sre Aussichten
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TETRA-Sicherheitsfunktion

Sicherheitsebene BRAD- UND

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

E2EE von der
Benutzerorganisation

Ende zu Ende
VerschlUsselung

‘ Luftschnittstellenverschlisselung VerschlUsselungslogarithmen

— Sicherheitsanforderungen
¥ Beste Aussichten

Netzzugangskontrolle

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Sicherheit und Verschliisselung

BRAND- UND
UE rﬁ'jgh 5 I"k'E it KATASTROPHENSCHUTZ
Dasz BOS-MET st als hochverfugbares Kommunikationsnetz konzipiert worden:
» Jede Transitvermittlungsstelle DXTT ist mit jeder anderen DXTT in Deutschland
direkt verbunden {volle Yermaschung).
» Jede Vermittlungsstelle DXT ist redundant an jeweils zwei DXTT angeschlossen.
* [Die Basisstationen sind mit unterbrechungsfreien Stromyversorgungen four
mehrere Stunden Laufzeit ausgestatiet.
@ Gegenseitige Gegenseitige
Authentifizierung Authentifizierung
@Verschll.'.'lsselung Verschlisselung
Luftschnittstelle Luftschnittstelle
P v
\&/
LAN DKRI}EST;I éu;iKAhm Abbildung 5: Mehrstufiges TETRA Sicherheitskonzept. © KBM Sebastian Scheuer



TETRA E2EE

Ende-zu-Ende Verschlisselung ist die BRAND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ
Ielstungsstarkste Verschlusselungsmethode in
TETRA RS

3 ;.\ a}/ﬁ A ;
—~ \ ‘v_r \,-\\ L \ 1 ;;? " P‘
Funkschnlttstellen

BS Verschlusselung

L o, MY Funkschnittstellen
Verschlisselung BS f “}DXT

Endgerat Endgerat

Ende-zuiiiiEr;de Verschliisselun
- 9

%sre Aussichten
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Authentifizierung

* Der Zweck der Authentifizierung: BR.AND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ

Die eindeutige Erkennung des Teilnehmers

BOSNET

TMO
SFW_CHA |
18-0kt-14 11:46

Teilnehmer empfangt ,,Ok“ von BS

TBS

~

%sre Aussichten
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Aktivierung/Deaktivierung

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION

erfolgt tiber die BOS - erfolgtim Gerat
Sicherheitskarte NEM = Nutzereigenes Management

Temporar oder permanent durch NMC = Network Management Center

-TTB (z. B. Leitstelle) TEI = Terminal Equipment Identity

-Autorisierte Stelle (AS)

— -NMC

\&/
Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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Sperren des Endgerates

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Temp. Sperrung der BOS -
Sicherheitskarte

Temp. Sperrung des
Endgerates

Léschung der Daten Endgerat
und BOS-Sicherheitskarte aus
dem System

\&/
Beste Aussichten
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Grundfunktionen der BOS-Sicherheitskarte

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Ende-zu-Ende Netzzugangsberechtigung

Verschliisselung SIM-Funktion

Schliisselmanagement

Ed e
BOS-Digital o)

Sicherheitskarte

Taktische Funktionen Sichere Datenspeicherung
Speicherung der operativ-taktischen Adresse Endgeratedaten nach ETSI Standard
ETSI ES 200 812-2 V2.4.1 (2005-08)

Rartenir.. 92/600356400602108
=, v4.05

\&/
Beste Aussichten
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Operative Taktische Adresse (OPTA)

Senden der OPTA bei Driicken der Sprech- KATASB:::;;E?:;%HUH
Taste |
)) BY/FW/A/1/KDOW/2/0 ) )
Beispiel:
Bundesland Bayern BY
Organisation Feuerwehr FW
Kreis Augsburg A
Standort  Wache 1
FahrzeugtypKommandowagen KDOW : P P .
Ld N N A Anzeige im Display:
T-Nr. Sonstiges 0 BY/FW/A/1/KDOW/2/0

= SIM-Karte erhalt eine eigene ,,Operative Taktische Adresse” (OPTA)

= OPTA kann je nach Einsatzfall durch den ILS-Disponenten (Dispatcher)
verandert werden

= Einfache Kommunikation durch Identifizierung der Teilnehmer
bei Gruppengesprachen

— * Je nach Standort verkiirzte Anzeige der OPTA

\&/
Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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BOS-Digital Sicherheitskarte

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

KartenNr.: 927600356400602108
Typ: E, v4.05
Name: BYKATCHA0262100106563362
Kennung: 262.1001.6563362

s’ § gl Aussteller: 1 SN: 0
0".‘:‘—-. ll—j_)g g %! Bos-version: 1

~ 5 ) Etikett (=P Datum: 06.05.2014
.:% I t.ll- [} / Gilltig bis: 06.05.2023

BOS-Digital =

Sicherhe o i
Dets AT TTE

~

wgeste Aussichten
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Motorola HRT MTP 850 - Akkuwechsel =

T KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Entriegelungstaste
driicken

Wird ein
einge-
buchtes HRT
stromlos
gemacht,
bleibt es im
System
angemeldet,
obwohl das
HRT aus ist!

Funkgerat ausschalten !!
Drucken der Entriegelungstaste am Batterieunterteil.
Unterteil der Batterie herausheben.

/"\!. Neuen Akku einsetzen. Auf sichere Verriegelung des Akkus achten.

este Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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HRT_Ladegerät.mp4

Gruppenstruktur Netzbetrieb / TMO

Zusammenarbeit Reﬂuf.gg,.- Iulutrnphm- H!rg- WWagger-
I Flihrung alle BOS dienst Fil s pin by schutz rettung rattung sanstige sBRA(!;JD- UNS[‘):
KATASTROPHENSCHUTZ
Bund TBZ_nmn
Baﬁm ZA-B". - - - BR_B.V Lu;t_EITI_E.ITlJ
Regierungs- z8
bez"ke - - - ER_I! -?”5"-1""""”'*"i.'"ii'i"f"
B THW
ILS- Je Prasidium | GF-Bereich
LS AG | BoG
Bersiche YV 07 _yyy 10 (30) Sondergruppen je ILS
jeder :
. Eh 777 ER WR_z27
Landkreis A2 i

+ Bundes-, Bayermn- und Bezirksgruppen haben die jeweilige drtliche Reichweite;
ILS- und Landkreisgruppen sind im gesamten ILS-Bereich schaltbar
« Die Struktur ist (mit Ausnahme Ebene Bund) identisch:

P v

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM

o Zusammenarbeitsgruppen aller BOS (incl. Anruf- und Sondergruppen)
o eigene Gruppen der Fachdienste Rettungsdienst, Feuerwehr,

Katastrophenschutz, Berg- und Wasserrettung

© KBM Sebastian Scheuer



Gruppenstruktur Direktbetrieb / DMO i

KATASTROPHENSCHUTZ

KatSchutz
Standardarbeits-
gruppe 403 K*
Luftfahrzeuge /
Hohenrettung
AT [ C5A, sofern nicht
in Einsatzabschnitten
Fuhrung im DMO 4110 K
: : 404 K. 409 K
Einsatzabschnitte 411 K 412 K
« DMO-Gruppen der jeweiligen Fachdienste konnen jederzeit auf Anweisung des
—_ Einsatzleiters geschaltet werden
LAN&DKRI}EBT; AC”;i’CAh’EN']’ © KBM Sebastian Scheuer



Endfassung des DMO-Fleetmapping fur den
Bereich der ILS Regensburg

DMO-Fleetmapping Landkreis Cham BRAND- UND
Feuerwehr| 307 F Betriebsgruppe Feuerwehr Standard KATASTROPHENSCHUTZ

308 F Betriebsgruppe Feuerwehr mit Lufffahrzeugen
Standard

309 F Betriebsgruppe Atemschutz 1 Standard

310 F Betriebsgruppe Feuerwehr Fiihrung Standard

311F-313F Betriebsgruppe Atemschutz (EA)2 -4
Nach Weisung

314 F -315F Betriebsgruppen CSA (EA) 1 -2 Standard

316 F Betriebsgruppe EA 1
Standard

317 F-320F Betriebsgruppe EA 2 -4
Nach Weisung

321 F-322F SIWA, Verkehrsregelungen

323 F-326 F | ZbV, Schulung usw.

Kat Schutz | 403 K Betriebsgruppe KatS Standard

404 K Fihrungsgruppe/OEL

405 K Fiihrungsgruppe/SanEL

406 K Zusammenarbeit Kat$

407 K -409 K| Einsatzabschnitt1 -3

/-.\ 410K Betriebsgruppe Fiihrung
\k/m.? i 411K Einsatzabschnitt Fachdienst Betreuung _
LANDKREIS CHAM 412 K Einsatzabschnitt (B0S)-Rettungshundestaffeln © KBM Sebastian Scheuer
N N | 1] EEE O EEEEEE IS EEEE



3 ,NEU*“ Kurzwahllisten Motorola
S
oiGITAL HILF T .
\SFUNK HELFEN Bereich der ILS Regensburg
BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
ILS Regensburgl
. ILS_ R_AG
S200: s 0 MOTOROLA SOLUTIONS
3201-3220: SoG_1-20_R
5814: P_R_BOS_ZA
Lkr. Cham Lkr. Neumarkt Stadt Rgbg. Lkr. Rgbg. Nachbar-FW Besonderheit Hubschrauber
3251 ZA_CHA 3261 ZA_NM 3271 ZA_R 3281 ZA_R# 2300 ILS_LA_AG 9017 ILS_R_AG
3252 FW_CHA 3262 FW_NM 3272 FW_R 3282 FW_R# 2362 FW_KEH 9082 RD_R
3253 RD_CHA 3263 RD_NM 3273 RD_R 3283 RD_R# 1100 ILS_AM_AG 9083 RD_R#
3283 RD_R#(!) 3283 RD_R# (!) 3273 RD_R () 1172 FW_SAD 9135 RD_CHA
3254 BR_CHA 3264 BR_NM 3274 BR_R 3284 BR_R# 3500 ILS_SR_AG 9136 RD_NM
3255 WR_CHA 3265 WR_NM 3275 WR_R 3285 BR_R# 3582 FW_SR# 9226 BR_R
3256 KATS_CHA 3266 KATS_NM 3276 KATS_R 3286 KATS_R# 9378 WR_R
5805 P_BY_POL_ZA
{nur Polizei-Hubschrauber!)
@
Beste Aussichten .
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Gruppengebiet

H T BRAND- UND
Kernbereich & AT A AUTZ

’ .
7~ 7\
’ \
[y
\
g . . . . . .
\

4 »Aulerhalb des
.../ Gruppenbereichs

Bereich ILS Regfé'nsburg

~

\L
Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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Kurz erklart: Der Digitalfunk und seine Vorteile

1) Ein gemeinsames Netz fiir alle BOS
Alle BOS nutzen ein einheitliches, flichendeckendes und liberregionales Netz. KAT, ASB;‘::::E%NS%HUE
Anspruchsvolle und komplexe Einsatz-Szenarien kénnen durch den Digital-

funk nun tiberregional organisiert und koordiniert werden.

2) Abhorsicherheit

Der Digitalfunk ist abhérsicher durch zweifache Datenverschliisselung. Hier-
durch wird der Funkverkehr vor dem Abhéren durch Unbefugte bzw. vor Mani-
pulation oder Missbrauch durch Dritte geschititzt.

3) Hohe Verfiigbarkeit

Digitalfunk gewahrleistet eine verldssliche gleichzeitige Kommunikation zwi-
schen allen Einsatzkréfien der BOS. Feuerwehr, Bergwacht, Polizei, Rettungs-
dienst, Wasserwacht, THW, etc. Jeder hat seine eigene Funkgruppe, was vor
allem bei Massenveranstaltungen und GroBschadenslagen besonders wichtig ist.

4) Dateniibertragung

Funkgerdte ktnnen geortet und damit beispielsweise Anfahrtswege optimiert
werden. Der Versand von SDS (Short Data Service, gleiches Prinzip wie eine
SMS) ist méglich.

5) Notruftaste
— Die Notruftaste am Funkgerat gibt Vorrang vor allen anderen Gesprachen und

N Sﬁ libermittelt gleichzeitig die GPS-Position. Damit kénnen Einsatzkraftie schnel-
LHCR R ler lokalisiert werden. ;
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Sprechfunkausbildung ...

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Teil 4, Geratebedienung

~

%sre Aussichten
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Aufbau einer Funkanlage Antenne

i
BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
FEUERWEHR LKR. CHAM

Vereinfachte Darstellung einer Funkanlage

Mikrofon Sender

Antennenumschalter
bzw. -weiche

Lautsprecher Stromversorgung

~

%sre Aussichten
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0 MOTOROLA SOLUTIONS Bedienung

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

~

%sre Aussichten
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m MOTOROLA SOLUTIONS Bedienung

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Eigene ISSI

6563295

~

%sre Aussichten
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Ohrhérer

Ps |

Notruftaste Antenne
(an der Oberseite) @ BRAND- UND
Drehknopf (o, KATASTROPHENSCHUTZ
(an der Oberseite) |0 O 0| LED @
. — Oberes Mikrofon
Programmierbare i=— Externer Antennen-
Seitentaste anschluss @
(an der Riickseite) T
|
PTT-Taste — Farb- display —— .
Programmierbare |
Seitentasten — Meniitaste
\\
Softkeys (2) Al Ein-Aus/Ende/ { |
— Ausgangsmodus-
Sendetaste Tasfe -.
— Audiozubehdr- ——
Navigatonstaste Anschiuss ggzEs |
g — Alphanumerische soean
Lautsprecher Tastatur EEE%E
P SR Hintergrund- ggoog
Lautsprecher- ) T — beleuchtung- BoEaD
steuerungs- ssensor 1 EEEE
/—E’Ste L | " Unteres Mikrofon n“:r'n
s.: Zubehéranschluss | |
Beste Aussichten (an der Unterseite]l — .
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Funkpegelmessung / Ausleuchtung

ort Name: Datum
StraRe Zeit
Hausnummer
£
o o REkpegelan (1) BRAND- UND
Geb3ude Einfamilienhaus | Mehrfamilienhaus dBm —1 '2B. % Anmiz= KATASTROPHENSCHUTZ
O Keller (m] O (]
Beton Ziegel Holz
CEG - = o
Beton Ziegel Holz
O10G m] m ] O
Beton Ziegel Holz
. 96 o o o
Beton Ziegel Holz
o__ oG o = o
Beton Ziegel Holz
O DG O O ]
Beton Ziegel Holz

vor dem Gebdude

Funkpegelmessung mit HRT Motorola MTP850

Am eingeschalteten Geratdie Tasten-kombination: *# (Stern, Raute), Menu (Menutaste) wahlen und

anschlieBend die rechte Richtungstaste (der Vierwege-Navigationstaste) driacken, um in den ,Test-
Modus” zu gelangen. Mit der nach unten Richtungstaste den Menupunkt ,Zellen-info” markieren

(o,

Beste Aussichten
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Die Feldstarke wird durch Eingabe der
nachfolgenden Tastenkombinationen angezeigt:
Motorola-Funkgerate: <*><#><Menu><rechter Pfeil>

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Bei den Prifungen ist darauf zu

TR achten, wie hoch die Feldstarke auf
T dem Funkgerat angezeigt wird und ob

:1C4B/33E62 ein Gesprach im TMO (Netzmodus)
el moglich ist. Zu beachten ist, dass die

KaQ:-256/E0 Feldstidrke negativ angezeigt wird.

Dies bedeutet, je hoher die Zahl ist
desto schlechter ist die Feldstarke und

Folgen| [Zuriick|

z.B.: desto schlechter ist der Empfang. In
Anzeige Display der Nahe einer Basisstation liegt die
RSSI:-55 dBm Feldstarke bei ca. -35 bis -45 dBm, bei
tiber -110 dBm bucht das Gerat aus.
/—: e
\Lsesre Aussichten Uberprifung der Netzversorgung durch die BOS © KBM Sebastian Scheuer
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-
.v Ul
\ BRAND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

KREISBRANDINSPEKTION

ildung

Fung

_ 'DIGITALFUNK
M?éﬁﬁﬁ LAN D KRE I S c HAM © KBM Sebastian Scheuer




Sprechfunkausbildung ..—.

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

s

© KBM Sebastian Scheuer

Alarmierung analog
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BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION

rare

%ste Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Alarmierung

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Relaisfunkstelle

Sirene

Funkgerat

_— Alarmgeber Funkmeldeempfanger

%sre Aussichten
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Funf-Ton-Folgeruf

Fur die Funkalarmierung von BOS-Angehdrigen wird seit 1975 bundeseinheitlich ein

Funf-Ton-Folgeruf verwendet, der auf einer vom Zentralverband der Elektroindustrie  carasropnensenurz
(ZVEI) genormten Tonfrequenzreihenfolge von elf Téne aufbaut.
Den Ziffern von 0 bis 9 werden zehn Tonfrequenzen zugeordnet:

1=1060 Hz 7 =1830 Hz

2 =1160 Hz 8 = 2000 Hz

3=1270Hz 9 = 2200 Hz

4 = 1400 Hz 0 = 2400 Hz

5=1530 Hz W= 2600 Hz

6 =1670 Hz

Die elfte Tonfrequenz von 2600 Hz dient als Wiederholungs- bzw. als Weckzeichen.

Funftonfolge Finftonfolge Weckton Durchsage

s [N - HEEEEEEEN - B B O .
Sirenenausloseton

wor NI - I -
675 Hz + 1240 Hz

— Alarmnummer fir die Feuerwehr im Landkreis Cham: Code 29 261

° .
\_v/ 1. Stelle: ,,Bayern“ 2 2. Stelle: ,,Feuerwehr Landkreis Cham* 9
Beste Aussichten .
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



Flunf-Ton-Folge die fur den Kanal 462 vergeben wurden

1. Stelle steht fir das Land Bayern

BRAND- UND

2. Stelle wurde wie folgt vergeben: KATASTROPHENSCHUTZ
\)

20__ FFLandkreis Freyung-Grafenau

o 4o Gl 5T

21  FFLandkreis Gunzburg FCiaE 7

22 __  FFLandkreis Forchheim AEG

23 FFLandkreis Hof & @ WD |

24  BF Minchen D 2 I M|

25 ___  BF Minchen 4 5 6 «» |

26 frei

27  frei

28  FFLandkreis Garmisch-Partenkirchen

— 29  FFLandkreis Cham

wgeste Aussichten
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laute Alarmierung:

Funftonfolge
Vorlauf  Flnftonfolge Pause Wiederholung Pause

B

600 ms 350 ms 600 ms 350 ms 600 ms 5000 ms

Sirenenausloseton

~

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM
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KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
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BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Funftonfolge Weckton /
Vorlauf Flinftonfolge Pause Wiederholung Pause Kanalbelegton

Y [ ][ ][] [ e e e e e

600 ms 350 ms 600 ms 350 ms 600 ms 5 x 1 Sekunde

~

wgeste Aussichten
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RETTUNGSZENTRUM

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
‘

FF-Furth im Wald
VPN

Fernabfrage

Gleichwelle

FEUERWEHR

STADT FURTH IM WALD

wgeste Aussichten
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T i

Kreisbehorde ILS Landshut -I-l:
KEZ *O—0
|= .ll Rett h BRAND- UND
= ! ettungswachen KATASTROPHENSCHUTZ
ILS Straubing | \ p H it /‘\ swaCk
1 Tl
Funk / Alarmierung ; Feuerwach
Alarmierung

KEZ

P

Kreisbehorde a

" , IS Regensburg

Netzwerk
Rettungswachen VPN
¥, |
Lo}
BERUFSFEUERWEHR
Kreisbehorde KEZ 7 RLEJGEMSBU;?‘(E
Feuerwachen

weitere ILS in
Bayern

l Feuerwachen
THTHTI

. , _
‘¥’ Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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Mit der EinfiUhrung des Gesetzes uber die Errichntung und Betrieb
Integrierter Leitstellen (ILSG) im Jahr 2002 wurden erstmals die
Aufgaben der Leitstellen geregelt. Der Artikel 2 Abs. 1 des ILSG sieht BRAND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ

vor, alle Einsatze begleiten und eine Einsatzleitung vor Ort unterstttzen.
Zentrale Aufgabe der Disponenten einer ILS ist die Aufnahme des

Notrufs 112 mit einer moglichst umfassenden aber auch in der Regel auf
rund 90 Sekunden begrenzten Erhebung eines Meldebildes und die \wEEEEEE
Alarmierung der Einsatzkrafte von Feuerwehr, Rettungsdienst und —\\ae
weiteren Mitwirkender in der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr.

Leitstellen

(Integrierte Leitstellen-Gesetz — ILSG)
Vom 25. Juli 2002
(GVBI. S. 318)
BayRS 215-6-1-I .
Vollzitat nach RedR: Integrierte Leitstellen-Gesetz (ILSG) vom 25. Juli 2002 (GVBI S

ravry !. 318, BayRS 215-6-1-1), das zuletzt durch § 1 Abs. 169 der Verordnung vom 26. Marz
B

wste Aussichten 2019 (GVBI. S. 98) gedndert worden ist. _
LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer




Die Einsatzworte sind nach Oberbegriffen geordnet:

Technische Hilfeleistung ] Rettungsdienst

Einsatrsfichwort

Beste Aussichten

LANDKREIS CHAM
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ndhere Beschreibung

friihere
Alarmsiufe

Brand Freifliche, Wisse, Adwer, Stroh, Gebisch, Unrat, Mill eder Papisrcontainer,
Klzinfzuer, Klsinbrand

Brand Lagsrplatz cder Bau-"Wohnoontainer, Garsnlaubenbrand, Kaminkrand,
ausgsdshnter Wissenbrand cder Adierbrand, Brand PEKW cder Motomad, Brand LEW
innerorts, klsiner Flissigksitsbrand

B 2 mit Menschenrsttung

Brand Lkw sulsrorts, Brand auf Autcbshn, Brand Wehngsbduds einfacher cder
mittlersr Hehes, Brand Stall cder Wirtschaftsgebdude, Dachstuhl-, Garagen- cder

Kellerbrand, Dehnfugenbrand, unklare Rauchentwididung, mittlerer Flissigksitsbrand,

Werpuffung

B 3 mit Menschenrsttung

Grobbrand: Brand Hochhaus, Turm, Tisfgarags, Brand Industisranlage, Fraftwerk,
Vekaufs cder Versammlungsstitts, Hotel, Theatsr, King, flisgends Bautsn, Schuls,
Kind=rgartzn, Altsnhsim, Kranksnhaus, JWA, Bausmhef, grels Stallung, Tisrzucht,
groBer Flossigksitsbrand, Tankstells, Tankwagsn cder Gastank

Alarmstufenerh&hung auf 3 Zigs, Brand in besonderen Einzelobjektsn

Alarmstufenerhéhung auf 4 Zigs

Alarmstufenerhihung auf & Zigs

Alarmstufenerhéhung auf & Zigs

AlarmstufensrhE&hung auf 7 Zigs

[ LEVY L) PELY § L]

‘Waldbrand

ra
=
a

Brand Perscnenzug cder Glterzug

Brand Boot, Spontbocot, Segelschiff, Flok oder Wassedahrzsug

Erand grofss Schiff, Frachtschiff, Fihre, Passagisrschiff oder Ausflugsschiff

Erand in Tunnsl cder Autcbahntunnsl

Brand Schisnsnfahrzsug in Eisenkahn-, 5-Bahn cder U-Bahntunns|

Trafobrand, Brand Umspannwetk cder Elskiroanlags

Brand Lakor oder Institut d=r Strahlenforschung, Brand Kernkraftwed, Brand mit
Strahlern, LKW-Erand mit atomaren Cefahrstoff

Brand Bizlakeor, Brand Gentechniklabor, LKW-Brand mit biclogischem Gefahrstoff

Brand Chemislabor, Brand chemische Industrie oder Chemiswerk, Liow-Brand mit
Chermischem Gsfahrstoff, grokfldchigsr Gefahrstofforand, brennsnds Leitung

Explesion, Bobensxplosion, Zsknall groBer Drudkbshslter, Detonation, Sprengsate,

[20) ST N | I ] | SCY RV L] PEVY | X POV

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Alarmierung im Rettungsdienst,
Brand- und Katastrophenschutz in Bayern
(Alarmierungsbekanntmachung -~ ABek vom 12. Juli 2016)

Sonderdruck fiir die Feuerwehren Bayerns

© KBM Sebastian Scheuer



9 x Alarmumsetzer

Tiefenbach
.

Waldmiinchen

Tschechische Republik

Landkreis Schwandorf

o,

Waffenbrunn
Stamsried
. 4
Rimbach
L Runding
. . ~

LandkKreis Straubing - Bogen

L
Neukirchen b. HI. Blut

-
Lohberg
Landkreis Regen

P v

%sre Aussichten
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BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION
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‘Walderbach

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Hohe[Boge

3 |

Alarmumsetzer i
Landkreis Cham

Ronberg

~

. B
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Statusmeldungen vom Fahrzeug werden auf dem
Statusbildschirm am Arbeitsplatz des Disponenten in "=
der ILS-Regensburg wie folgt visuell dargestellt:

b n_'\v TR

N W

BERUFSFEUERWEHR
REGENSBURG

T

" o ML i ?_é_

I \\\\\ A
‘ I %

P
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IDDS ,Intelligentes Digitales Dispositionssystem®
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... rncemame: LeTtStElle Regensburg
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¥ Einzalshearbedlung RD £ eurofunk DB: IL5BY32

8320807131023 | ‘E‘EMIEE-_
Brand  [ONERLE Typ [Erand =] [ reorzonn a0 S [6 3.2 080716 1029 | Jatk o)l A il 5L
i vp [Eren | = B=C [ | 23 S hemeising S oA rE KathrmaiBling
SlululST Sty l—_E 1123 CHAFF Cham | FLCHAM 301 - Florian Cham | |
Name  [Reinhofsr H FinZietzen I 323 CHAFF Windischbergerdorl | FLWIND 1141 - Flosisn Windis BRAND- UND
Tel.  [0armnziess co | S == 323 CHA KEM 2.4 (Bier) I~ FL CHAM 3.4~ Florian Cham 3
~Einsetzo | 23 CHA KB 3 (Muhr) 'I: |FLLCHAM 3 - Florian Cham 3 KATASTROPHENSCHUTZ
— - Geoo| | 2.3 CHA KER: (Weber) FL CHAM 1 - Flotian Cham 1
e <olhmoifling \ | e 1321 CHAFF Windischbergardort [T ||+ L|FLVIND 471 - Flonion Weindis. I FEUERWEHR LKR. CHAM
DF.Jpa 7323 CHA Bahnhot Kothmaissling I 5P zuriicksetzen 323 CHA FF Charn L = L |FLCHAM 231 -Flarian Charn
halder | | | 1.2.3 CHAFF Cham r + F|FLCHAM 211 -Flarien Charmn KREISBRANDINSPEKTION
Kroumas [ e B3 323 CHA FF KothmalBling r = T|FLEOTH 4471 -Flarian Kothme
= B 2 323 CHA FF Raindorf r +T|FLRAIN 4411 -Florien Raindo }1
plzor | [e3413 [Cham . Oberpt Ortsheil II'mhmujBling- Cham =’
G/ESI IChum |Chum |IlS Regansburg
« Erei i
Schils rBrand Dachstubl Hio |1_ BEL ¥
stwel] [B3 Moclule:
sTwif [RD1 d |
STWS
= Hirreis

I
Fitd erfassen LI | [P—

[ Aasmiesen | Dicpodfioners| | Hineliigen | Splitten | | Mahes EM || Status setzen| - cuounne |

=l patientan
|| nachatam. | zeiten dndem| | Enttemen || soieri 1 | Zusatzdaten || prosken | ELDIS BY
=
—Werkniipfe Einsatz MaSnahme ! Aklion |5t [P [M [Elp | Star]|  Ende[ZykusSt [Zei
Meues Einsatz | DOffnen Beenden | Teilabschluss{{lcokiivicren | Aol Disponieren I
Speishern teiten | SehiieBan | Fertiste ; Dupl \U‘iudﬂ'vnll.:gul
[
| Y S— ]
- Allo zcigon | Zyklus | Stomieren | | Telofanbuch |
P Aushituen | Hinzufiigen | Entfemen |  Details |  Mesker | Abbrechen | Meu Berechnen |
. Beneit I I I b
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ELPT

DB ILFEY32

Einzalzgrundiosmulas Brand |

8320807121029 | VA_L‘IE-_
Brand LAUFENI Typ [Brond =] [P oo 100 21 [ 3.2 080718 1029 4, FF KothmaiBling H.- FF Kathrmailing
e 32.3 CHAFF Cham
=R emia 123 m#w.amu rdar Fl_wlnn Flmnn\'ﬂndns
Name |FelirhoterH FixZielzeit | :E 7 F] E
Tel. [os7nzsass E0 Einerng [T H mmmmmmm &mm3mmmm31
[ | 323 CHA KBR: (eber) |FLCHAM 1 - Florian Cham 1 143400
== 3.2.3 CHA FF Windizchbergerdaorf
Sirafe [ [KothmaiBling Ir. [32.000 | —'Ea a3 i
OB B |3.2.3 CHA Bahnhiod Kothmaissling | sp zuriicksetzen 3.2.3 CHA FF Cham
Melder | | R \m| 2.3 CHA FF KothmaiBling
T Pl I |ghan e | \UEE 123 CHAFF Raindart +T|FLAAIN 44/1 -Flonan Rainda | 14:
Flfon 23413 [Chom , Oberpt Ontsteil [KothmoiBling - Cham
G/ESl |Cham |Churn |ILS Regansbung
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Schiagw Eirarld Dachstuhl Frig ’1_ EL 7
sTwe [B3 Module
sTwr [RD1 |
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= Hirnmzise | { |
PMerassen | M Detail f ______________
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Il
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3.2.0 ANRUF: Motfalllenselle Els-enbehn. DB
3.2 ANRUF: Dignstetellen und Einsatzmithel
3.2.3 CHA Feuenwehr - Alarminx - SMS 1
12,3 CHA UGRD alormisren? 1
N
MNeues Einzatz | Difrven | Beenden | Tailabsehlusz|H ok ivicren [ Aot | Disponieren
Sipeanhern Westerleiten | SghlisBen | [erbosiellen | Siomieen Dupl. | Wiedervorlage I
=
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-&— ERM - mr16.32 / eurofunk ELP:32-AAP10 DB:ILSBY32 27.05.2019 14:06:38 :_[ 2] 5_]
e Vertretungen Fremdfahrzeuge FMS History Version Leitstellenauswahl

| BE &I <[>
MRARZ
MR

BF (HZS) und FF (JPO) Grenzgebiet CZ

Abktirzungen

AZ =DLK

AP = Autobiihne

CAS = Tankl6schfahrzeug
4000 bis 9 000!

RZA =VRW

KA = Containertrager

FW DISPO-Gruppen im LKR Cham

3.2 R Léschwasser (ca. 100001)

3.2.3 CHA Dispogruppe KBI 4 Gefahrgut u. Umweltschutz
3.2.3 CHA Dispogruppe ABC-Zug Cham

3.2.3 CHA Dispogruppe Flughelfer

3.2.3 CHA Dispogruppe Gefahrgutzug Furth

3.2.3 CHA Dispogruppe Hochwasser

3.2.3 CHA Dispogruppe Messen

3.2.3 CHA Dispogruppe Riistsatz Bahn

3.2.3 CHA Dispogruppe Schaum / Sonderléschmittel
3.2.3 CHA Dispogruppe Strahlenschutz

3.2.3 CHA Dispogruppe SW 2000 Kétzting

3.2.3 CHA Dispogruppe Warnen

3.2.3 CHA Dispogruppe Stromversorgung

HZS
JPO

= BF
= FF

EEEFE CRENERE

3.2.3 CHA UG OEL Arrach
3.2.3 CHA UG OEL Katzbach

(EIBA - Dispoliste - Hinzuftigen
- Dispoobijekt - Dispogruppe)

FRT-KEZ Cham

KEZ Cham 1
KEZ Cham 2

KEZ Cham 3

KEZ Cham 4

KEZ Cham 5

KEZ Cham 6

KEZ Cham 7

KEZ Cham 8
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ST ——
[y1019973)2001

Absender : ILS REGENSBURG
Einsatznummer: T 3.2 081001 1250

[g 01.10.2008 §C 10:34 BV EIRY

MITTEILER
Name : Rufnummer :
EINSATZORT
StraBe ¢ 3.2.0 ILS MERO Haus-Nr.: 14 LV MERO
Ort ¢ == Default ORT ---
Objekt ¢ 3.2.3 CHA MERO Strecke B14 Schieber LV14 - LV15
Station '

Schlagw. *
Prio. :
(1 = Notfall

---------------------- EINSATZGRUND

01 auf Gewasser
1

/ 2 = dringend / 3 = nicht zeitkritisch)

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

lame
“Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert

—nlame
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

e
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
Aus

Name
Alarmiert
us
/—\ Name
(] Alarmiert
Aus

Name
Beste Aussichten Alarmiert

LANDKREIS CHAM
N N N

3.2.3 CHA Kreiseinsatzzentrale KEZ

: 3,2.3 CHA FF Roding

3.2.3 CHA FF Ebersroith

3.2.3 CHA FF Arrach (Markt Falkenstein)

3.2.3 CHA FF Falkenstein

3.2.3 CHA FF Velling

: 3.2.3 CHA FF Michelsneukirchen

3.2.3 CHA FF ObergoBzell

3.2.3 CHA FF Neuhaus

3.2.3 CHA FF Rettenbach

3.2.3 CHA FF Haag

3.2.3 CHA FF Schorndorf

3.2.3 CHA FF Obertraubenbach

3.2.3 CHA FF Cham

3.2.3 CHA Zugfaohrer ABC Zug FF Cham

FF Cham ABC Zug

FF Cham Abt. Messen

Fehlt: 3.2.3 CHA Zugfohrer ABC Zug FF Cham

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

© KBM Sebastian Scheuer



PROTOTYPE 2 %
RC-44 e

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
3
S w" g
Ml T D |
HRESTIAACO! 134844506 s CASS'DlAN

PROTOTYPE, NOY FOR SALE

Type: RC-44 Model: PT 2

B

|ceen)

PSN: 0073079  10.02.2014
FAV-1
PROPERTY OF CASSIDIAN

PROTOTYPE 2
A

~

%sre Aussichten
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PROTOTYPE 2 e
RC-44 LT

FEUERWEHR LKR. CHAM

CASSIDIAN

PROTOTYPE, NOY FOR SALE

Type: RC-44 Model: PT 2

¢

CASSIDIAN

PROTOTYPE, NOT FOR SALE

Type: RC-44 Model: PT 2

B X

=1 B
PSN: 0073079  10.02.2014 PSN: 0073079  10.02.2014
FAV-1 1 FAV-1
PROPERTY OF CASSIDIAN PROPERTY OF CASSIDIAN

PROTOTYPE 2 PROTOTYPE 2

~

%ste Aussichten
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Test ,,APRT" ILS-R

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

| (APRT = Active Paging Radio Terminal)
I ' i |
| (e Meldung 46 |
1Z2] von: 4505356
Testalarm der APRT durch

© AIRBUS

DEFENCE & SPACE

DigiNet

Losch. | 8BS

(o,

% wsien | RG 2200

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer

RC-44



0 MOTOROLA SOLUTIONS

Call-Out 233

Severity-1
FIRE STATION
FIRE ALERT - 2 Single Home Jays
Close, Basingstoke, HANTS,
RG22 4PD
§922100

~

%ste Aussichten
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N N

TRG2200

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

© KBM Sebastian Scheuer



BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

w
z
]
I
a
®
e
3
»

18 192@0

~
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Sprechfunkausbildung ...
Teil 7.3, FMS

FEUERWEHR LKR. CHAM

KREISBRANDINSPEKTION

Statusziffern und ihre Bedeutung
Senden durch Fahrzeuge an die ILS

(0 = Dringender Sprechwunsch
(1) = Einsatzbereit Funk
@ = Auf Wache

Einsatz ubernommen
= Am Einsatzort

@
(5] = Sprechwunsch
(6] = Nicht einsatzbereit _w=wewe =~ 1
(®) = NOTRUF-TASTE <ot
/F:

Statusmeldungen zur ILS durch
2 sek. drucken der Zahlentaste
LANDKREIS CHAM

© KBM Sebastian Scheuer
EEE N E NN EEEEEEEEEEEEEEE



Das FMS - Funkmeldesystem dient seit Anfang der 80er Jahre zur Ubermittiung
von Kurzdaten:

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

/ Fahrzeugkennung .. 5

J/ Fahrzeugstatus

Rettungswache

v/ Anweisungen der Leitstelle

11
u FEUERWACHE

FMS entlastet die Sprachkanale, weil Routinemeldungen nicht mehr langwierig per
Sprache mitgeteilt werden mussen!

Statusziffern und ihre Bedeutung
Senden durch Fahrzeuge an die ILS
Dringender Sprechwunsch
Einsatzbereit Funk
Auf Wache

@)=
FMS-Kennungen werden am Anfang jeder Funkaussendung gesendet, also beim % wiVre
Drucken der PTT-Taste. (8- AmEssr
(6)=
(o)=

Sprechwunsch
Nicht einsatzbereit swove

KATASTROPHENSCHUTZ

NOTRUF-TASTE ool
/—: Statusmeldungen zur ILS durch
w 2 sek. driicken der Zahlentaste
Beste Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer




Statusziffern und ihre Bedeutung
Senden durch Fahrzeuge an die ILS

= Dringender Sprechwunsch

Einsatzbereit Funk

Auf Wache

Einsatz ibernommen

Am Einsatzort

= Sprechwunsch

= Nicht einsatzbereit
NOTRUF-TASTE oo S

Statusmeldungen zur ILS durch
2 sek. drucken der Zahlentaste

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

KBM Sebastian Schouer 09/2019

EEHEHENEE

~

wgeste Aussichten

LANDKREIS CHAM
N N N

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

(5)=

Sprechwunsch
,Jaste 5“

BOSNET
TMO
LFW_CHA
18-0kt-14 11:d6

© KBM Sebastian Scheuer



0 Dringender Sprechwunsch BRAND- UND

1 Einsatzbereit Uber Funk KATASTROPHENSCHUTZ

2 AR
3 Einsatz iUbernommen

4 Am Einsatzort
5 Sprechwunsch

Notarzt ist alarmiert . : :

sz sereh meldler 6 Nicht einsatzbereit

Einrticken/Abbrechen NOTRUF-TASTE Statusmeldungen
Uber Telefon melden

Wache anfahren Fernauftrige von vom Fahrzeug:
Sprechaufforderung .

Lagemeldung abgeben der Leitstelle:

Pause

Status korrigieren
Ziel angeben

Ziel informiert
Standort halten

OSSO0 TWreTTMmMO>

~

!0:
Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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Ablauf eines Einsatzes!

- einsatzklar melden: 5 J ,,Sprechaufforderung*
BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ
,bei uns ist ein Alarm eingegangen, was ist los, kommen*
C , Einsatzbereit melden*
Einsatz wiederholen: 3
- Lagemeldung: L ,Lagemeldung abgeben*

- am Einsatz: 4 {
an der Einsatzstelle tber DMO 307 _F*
,beim Einsatzleiter melden”

- Einsatzstelle abmelden: 1

,Florian Furth 40/2 Einsatzstelle ab!"

- Feuerwehrwache ein;: 2
-

wgeste Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Einzelrul #

\
=} ’
3

~

%ste Aussichten
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I- ' Integrierte Leitstelle Regensburg

Florian Furth CHA -

10/1 313
Florian Furth CHA -
23/1 FU 231
Florian Furth CHA -
30/1 2462
Florian Furth CHA -
a0/2 FU 402
Florian Furth CHA -
53/1 2478
Florian Furth CHA -
8/1 FU8
v

%ste Aussichten

LANDKREIS CHAM

FL Furth 10/1

FL Furth 23/1

FL Furth 30/1

FL Furth 40/2

FL Furth 53/1

FL Furth 8

15

15

15

15

15

Einsatznachbearbeitung, Stirkemeldung & Statistik

ELDIS-Management-Suite

Benutzer

& Scheuer.Sebastian

Passwort

a

Dauer

{hh:mm}

01:10

00:39 ja
01:10 ja
00:59 ja
01:13 ja
00:36 ja

ja— § ]} ]

10.10.2018
21:16:55

10.10.2018
21:23:50

10.10.2018
21:16:57

10.10.2018
21:26:45

10.10.2018
21:24:47

10.10.2018
21:20:57

v Anmeldung

10.10.2018
21:22:48

10.10.2018
21:23:01

10.10.2018
21:20:53

10.10.2018
21:26:26

10.10.2018
21:23:48

10.10.2018
21:20:40

10.10.2018
21:28:43

10.10.2018
21:29:02

10.10.2018
21:27:36

10.10.2018
21:29:02

10.10.2018
21:30:36

10.10.2018
21:25:32

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
KREISBRANDINSPEKTION

ELDIS-Management-Suite

10.10.2018
22:22:50

10.10.2018
21:54:24

10.10.2018
22:19:27

10.10.2018
22:16:53

10.10.2018
22:28:42

10.10.2018
21:55:07

10.10.2018

22:33:45

10.10.2018

22:02:06

10.10.2018

22:30:58

10.10.2018

22:26:22

10.10.2018

22:37:07

10.10.2018

21:56:59

© KBM Sebastian Scheuer



BRAND- UND

* Gruppenkommunikation

* Einzelkommunikation
* Notruf

* Direktbetrieb DMO

= Spezielle Funktionen
= Repeater
= Gateway

\¥/& sssssssssssss

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer



D M 0 Direktbetrieb
TM O Netzbetrieb

Repeater Reichweitenerweiterung im DMO

Gateway Anbindung in das Netz

~

\Q/
eeeeeeeeeeeeeee © KBM Sebastian Scheuer
= EEE
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MTP850 FuG

Kurzanleitung

MTP850 FuG - LED Anzeige

.Dauerﬁcht Sendebetrieb (Funkgespréch)
Gerét eingeschaltet und betriebsbereit

Gerat nicht betriebsbereit (kein Netz)

Bei eingeschaltetem Geréat wird eine
Verbindung zum BOS-Netz hergestellt

oder das Gerat wird einer Gruppe

zugeordnet
O blinkt Eingehender Einzelruf

Gerét ausgeschaltet

P v

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM
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MTP850 FuG — Akku Ladezustand

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

Anzeige des Akku-Ladezustandes:

* Der jeweilige Ladezustand des Funkgerateakkus wird oben rechts
im Display angezeigt.

* Wird der Akku aufgeladen (Uber Ladestation bzw. entsprechendes
Ladekabel) wird zusétzlich unterhalb des Symbols ein kleiner
Stecker angezeigt.

Griines Symbol = Voll (50-100 % der Kapazitat)
Gelbes Symbol [_» Mittel (20-50 % der Kapazitat)
Rotes Symbol [E_» Niedrig (10-20 % der Kapazitat)
Leeres Symbol [__»| Sehr Niedrig (5-10 % der Kapazitit)

Meldung bei zu
niedriger Akkukapazitat

Unter 5 % der Kapazitat

~

\&/
Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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Praktische Ubungen mit HRT Motorola MTP850 FuG

(mit den Teilnehmer diese einzelnen Funktionen durchgehen und Funktionen erklaren!)

Zum Beispiel: HRT Motorola MTP850 FuG, Florian Cham 1/1 BRAND- UND

KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM

MENU
Meine Infos

Info Funkgerat
Motorola
MTP850FuG
Software
Version:
MR5.14.10
ISSI:
6563295
TEL:
000148221124590
SN:
890TQQ5498
OPTA:
e, \ BYKATCHA0262
LAN DKREET;;E Aculiifxremn 100106263292 © KBM Sebastian Scheuer

Cham 1/1-1
6563295 P21




*HRT
QD}?ITAL HILFT —HAND RADIO TERMINAL
kF UNKHELFEN —Betrieb meist im DMO AN onD

-DMO = DIRECT MODE OPERATION KATASTROPHENSCHUTZ
FEUERWEHR LKR. CHAM

KREISBRANDINSPEKTION

@

MOTOROLA

-

%ste Aussichten

LANDKREIS CHAM © KBM Sebastian Scheuer
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Vollzug aus der BOS - Funkrichtlinie

Funkrufnamen
-werden zugewiesen und durfen nicht
selbststandig gedndert werden

P v

%sre Aussichten

LANDKREIS CHAM
N N N

Landratsamt Cham

Offnungszeiten: Mo. - Do 0500 - 1600 Ukr
Fr 000 - 12.00 Ul

Birte vereinbaren Sie auch wibresd dieser Leiten sinen Termin

Sachbearbeiter: Michael Stahl

Markt Falkenstein 034
Timemer Nr.:
sgfglp}!iil e Telefon: (09971) 78-233 oder T8-0
! enstemn Fax: (09971) 845-233 oder 78-399
E-mail: michasl stahli@lra landkreis-cham de
Bitte bad Aztweort anpsban.
Thr Sckredan oo Thr Zaichan Unser Zaiches Cham,
510-0917 1. Tomi 2017

Vollzug der BOS — Funkrichtlinie;
Zuteilung des Funkrufnamens ,.Florian Falkenstein 47/1%
Stilllegung des Funkrufnamens ,.Florian Falkenstein 62/1%

Sehr geehrte Damen vnd Herren,

hiermit wird dem Markt Falkenstein  Fretwillige Feuerwehr Falkensten™ im Benehmen mit dem
Kreisbrandrat der Funkmaifname ,Florian Falkenstein 47/1% fir das Mittel Loschfabrzeug MLF
mugeteilt. Die Fevnerwehr Falkenstein ist rukiinftig berechtigt, diesen Funknifnamen fir das Mittel
Lischfahrzeug MLF bei Alarmierungen, Einsétzen und Ubungen zu fiihren und zu bemutzen.

Der Funkrufname des Vorausriistwagen Florian Falkenstein 62/1 wird hiernmt stillgelegt.

Gemdh den Zusatzbestimmungen des Bayenschen Staatsnumisteriums des Inmem zur BOS -
Funkrnichtlime Punkt 6 sind Funkmufnamen fiir nen beschaffte Funkanlagen und Rufnamenindenmgen
mut dem Betreiber des Funkverkehrzkreises (Landkrels Cham) abzustimmen. Nicht mehr verwendete
Bufnamen (Stilllegungen) sind dem Betreiber des Funkverkehrskreises mitzuteilen.

Weiterthin batten wir Sie mit der Umstellmg der TETRA Funkgerite Kontakt mit der TIB im
Land Cham aufzumeh:

Mit freundlichen Griifen

olihacl Skl

BRAND- UND
KATASTROPHENSCHUTZ

FEUERWEHR LKR. CHAM
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Funkrufnamen!

Die Funkrufnamen im DMO Betrieb werden mit Funktionsbezeichnung
ausgesprochen und nicht nach der Bezeichnung am Gerat 40/1-1 usw.
Sollte der Gruppenfuhrer Einsatzleiter im eigenen Schutzbereich werden, so
kann er ja auch im DMO den Funkrufnamen Florian A-Dorf 9 verwenden.

Beispiel: Florian A-Dorf 40/1 — Gruppenfuhrer, 40/1 Maschinist, 40/1
Atemschutztrupp 1, 40/1 Atemschutztrupp 1 usw.

Weitere Bezeichnungen konnen sein Verkehrsregelung 1 und 2,

Atemschutzuberwachung, Abschnittsleiter.
/_'\

\Q/
Beste Aussichten © KBM Sebastian Scheuer
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Zweite Teilkennzahl

Die zweite, zweistellige Teilkennzahl steht fur die taktische et
Unterscheidung nach folgender Systematik: KATASTROPHENSCHUTZ

00 - 09 Einrichtungen und Funktionen

10 - 19 Fuhrungsfahrzeuge, Mannschaftstransport

20 - 29 Tankloschfahrzeuge

30 - 39 Hubrettungs-, Wechsellader- und Kranfahrzeuge
40 - 49 Losch- und Tragkraftspritzenfahrzeuge

50 - 59 Geratewagen, Schlauchwagen

60 - 69 Riist- und Geratewagen

70 - 79 Landrettungsdienst

80 - 89 Berg- und Hohlenrettung
avry !. 90 - 99 Wasserrettung

este Aussichten
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Funkrufnamen - Auszug
Zusammensetzung des Rufnamens:
Florian/Ortsname/Kennzahl

(2.3.2) Zweite Teilkennzahl

R R . . . . . BRAND- UND
Die z_wette, zwelstelllgeTellkennzah_\ steht fir die taktische Unter- KATASTROPHENSCHUTZ
scheidung nach folgender Systematik (Auszug):
FEUERWEHR LKR. CHAM
Fihrungsfahrzeuge, Mannschaftstransport KREISBRANDINSPEKTION

10  Kommandowagen KdoW

1 Mehrzweckfahrzeug MZF

12 Einsatzleitwagen ELW 1, ELW UG-OEL
13 Einsatzleitwagen ELW 2, ELW UG-OEL
14  Mannschaftstransportwagen MTW

Tankloschfahrzeuge

20  Tankldschfahrzeug TLF 16/25 mit Rettungssatz

21 Tankloschfahrzeug TLF 16/25, TLF 3000

22  Tankloschfahrzeug TLF 16/24, TLF 2000, TLF 8/18
23 Tankléschfahrzeug TLF 24/50, TLF 24/48, TLF 4000

Hubrettungs-, Wechsellader- und Kranfahrzeuge

30 Drehleiter DLK 23, DL 23

31 Drehleiter DLK 18, DL 18

32  Drehleiter DLK 12, DL 12, DLK 16, DL 16

33  Gelenkmast GM, TeleskopmastTM, TeleskopgelenkmastTGM
34  Kranwagen KW

35 Wechselladerfahrzeug kurz (ohne oder mit Kran) WLE WLFK
36  Wechselladerfahrzeug lang (ohne oder mit Kran) WLE WLFK

vy !.: Lésch- und Tragkraftspritzenfahrzeuge
Beste Aussichten 40  Hilfeleistungsloschgruppenfahrzeug HLF 20, _
LANDKREIS CHAM Loschgruppenfahrzeug mit Rettungssatz LF 16/12 © KBM Sebastian Scheuer



41 Léschgruppenfahrzeug ohne Rettungssatz LF 20/12, LF 16/12, 65 Kleinalarmfahrzeug KLAF

LF-Katastrophenschutz LF20-KatS 66  ABC-Erkunder, Geritewagen Messtechnik GW-Mess
42 Hilfeleistungsloschgruppenfahrzeug HLF 10, 67  Geratewagen Dekon-P

Loschgruppenfahrzeug mit Rettungssatz LF 10/6, LF 8/6 68  Gerdtewagen Dekon-V
“ tﬁiiﬂg?ﬁﬁﬁiﬁ:ﬁﬁiiﬂg Eiig Rettungssatz LF 10/6, LF 8/6 Landrettungsfahrzeuge BRAND- UND

70 Intensiv-Transportwagen ITW, Notarztwagen NAW KATASTROPHENSCHUTZ

44 Tragkraftspritzenfahrzeug (mit und ohne Pressluftatmer)TSF 71 Infektionsrettungswagen I-RTW, Rettungswagen RTW,
45  TragkraftspritzenanhangerTSA Schwerlast-Rettungswagen S-RTW
46 Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser TSF-W 72 Krankentransportwagen KTW KHEISERESNBINS BEIIIED
47  Mittleres Loschfahrzeug MLF Staffelléschfahrzeug StLF 75 GroBraum-Rettungswagen G-RTW
48  Léschgruppenfahrzeug LF 16-TS, LF 8-1, LF 8-2 76 ?itarzteicéitzfahrzeug NEF, Verlegungsarzteinsatz-
49 Sonstiges Loschfahrzeug, Kleinldschfahrzeug KLF 79 F?r;::zgponder FR, Helfer vor Ort HVO
Geratewagen, Schlauchwagen Wasserrettung
50 Geratewagen GW, Personenkraftwagen PKW, PKW-Kombi 91 GWTaucher, GW Wasserrettung GW-YWR
51 Geratewagen Ol GW-0I, Riistwagen Ol Rw-0I 98  Wasserrettung Trupp Wasserretter-Trp
52  Gerdtewagen GW-GSG, Gerdtewagen Gefahrgut GW-G 99  Boot

53 Gerdtewagen Atemschutz GW-A, Gerdtewagen Atemschutz/
Strahlenschutz GW-AS, Gerétewagen Strahlenschutz GW-S

55 Gerédtewagen Logistik GW-L1, Lastkraftwagen <75 to LKW

(2.3.2.1) Funktionsbezogene Kennzahlen

Die funktionsbezogenen Kennzahlen sollen den organisatorischen
Aufbau der jeweiligen Organisationseinheit darstellen.

66  Gerdtewagen Logistik GW-L2, Lastkraftwagen =75 to LKW 1 Leiter der Organisationseinheit  z. B. KBR/SBR
57 Schlauchwagen 1000 SW 1000 Leiter der BF/Kdt
58 Sch[auchwagen 2000 SW 2000 2 stellvertretende(r) Leiter der z. B. KBI/SBI

Organisationseinheit
3-5 weitere Flihrungsfunktionen
9 Sonstige Funktion

59  Gerdtewagen sonstiger GW, Gerdtewagen Héhenrettung
GW-HORG, GeratewagenTierrettung GW-Tier, Geratewagen
Tiertransport GW-Tiertransport, Geratewagen Umwelt GW-U

Flist-und Gerdtewagen Beispiel: Florian Altenschneeberg 45/1
ustwagen 3 RW 3 L i
61 Ristwagen {neue Norm) RW, Riistwagen 2 RW 2 ‘ o
62  Ristwagen 1 RW 1, Vorausristwagen VRW
/"'\ 63 Lichtmastfahrzeug LIMA, Ristwagen (sonstiger),

! [ ] : Stromgeneratorfahrzeug Generator
Beste Aussichten
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Forderung der Digitalfunkgerate

je Fahrzeug ,,MRT & HRT%

Feuerwehrfahrzeug verfugen

Anlage 1 Standardfunkausstattung je Fahrzeug/Funktion
Typgruppe Typ Fahrzeug MRT HRT
nur fur Feuerwehren, die
Feuerwehr: TSA (ohne Atemschutz) iiber kein weiteres 1

* Loschfahrzeuge mit
Staffelbesatzung

TSF (ohne Atemschutz)

TSF (mit Atemschutz)

TSF-W

StLF 10/6, MLF

TLF 16/25

TroTLF 16

=
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Forderung der Digitalfunkgerate
je Fahrzeug ,,MRT & HRT*

Anlage 1 Standardfunkausstattung je Fahrzeug/Funktion
Typogruppe Typ MRT HRT
LF-Kats ", LF 20-Kats ") ; ‘ ‘ ‘ ‘ 4
(keine Bundesfahrzeuge)
LF 18; LF 16/12;
LF16 TS (keins 1 4
Bundesfahr=euge)
1) 1) || i | 1 ‘ ‘ ‘ ‘ 4

{(HILF 20116 "', (H)LF 20 H‘ éé.3
sonstige HLF 1 ‘ ‘ \ ‘ 4
WLF 1 ‘ ‘ 2
Mehrzweckboot 1

*Sonderahrzeuge
Abrollbehdlter 0 wie vergleichbare Gerdtewagen abziiglich 2 HRT|
ABC-ErkEW 1 5
(keine Bundesfahrzeuge) i

© KBM Sebastian Scheuer




Zubehor fur HRT Gerate
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Zubehor fur HRT Gerate
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Zubehor fur HRT Gerate
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MRT-Tragekoffer
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() morororasoLutions  ST7000 Small TETRA Radio
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